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Mit den vom Bundesrat beschlossenen Ausweisungen sind insgesamt 360

Nationalsozialisten und 33 Fascisten aus dem Kanton Zürich ausgewiesen worden.

Von diesen aber haben bis heute bloß 166 im Kanton Zürich wohnhaft gewesene

Deutsche und nur sieben von 33 Schwarzhemden die Schweiz verlassen.

Was chläbet laat sich nid furtblöösele.

Wänd er nid emal 's Werchgschier rächt i d'Händ nää?

Eigenbrand
mit

Staatsgarantie I

Max: «Du, Sepp, isch es wohr, daf)
me d'Schokolade ohni Pünkt über-
chunt?» Sepp: «Natürlich; hoffetlich
hörf die langwylig Punktgschichf bald
uf.» Max: «Scho schad I» Sepp: «Warum

denn schad?» Max: «Jo weischf,
i ha mini Schokoladepünkt immer dem
Fräulein Löckli verschänkt, und derfür
han i bi ihra au Pünkt gha, wie's
denn nochhär ischt, weih i halt no
nöd!» Sa-

Exquisite Küche

auch an fleischlosen

Tagen

tDolliser, fallet Jeden Mittwoch
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